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Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung unter folgender
E-Mail-Adresse zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine postalische Adresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf
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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.

Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 15 Uhr.

Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Polizei warnt erneut
Mehrere Fahrer
in kurzer
Zeit erwischt
Kreis Cuxhaven. Die Polizei be-
richtet erneut von Verkehrskon-
trollen mit mehreren E-Scoo-
tern. Innerhalb von wenigen
Stunden seien sechs Fahrer oh-
ne entsprechende Versicherung
gestoppt worden.

Schon vor einiger Zeit machte
die Polizei auf den Wechsel der
Versicherungskennzeichen auf-
merksam. Dennoch wurden laut
Polizei erneut viele Fahrer mit
versicherungspflichtigen Fahr-
zeugen angehalten, so zum Bei-
spiel ein 21 Jahre alter Cuxhave-
ner auf seinem E-Scooter. Der
junge Mann war nicht nur ohne
gültigen Versicherungsschutz
unterwegs, sondern stand laut
Polizei auch noch unter Alkohol-
einfluss. Ein Vortest ergab bei
dem Fahrer einen Wert von
mehr als 1,6 Promille.

Die Polizei weist aufgrund der
vielen nicht versicherten Fahr-
zeugenoch einmal verschärft dar-
auf hin, dass sich alle Fahrzeug-
halter mit versicherungspflichti-
gen Fahrzeugen um einen Schutz
für das neue Jahr kümmern müs-
sen. Falls es zu einem Unfall
kommt und das Fahrzeug nicht
versichert ist, könne dies zu ho-
hen Schadensersatzansprüchen
führen, die „mit enormen Kosten
verbunden sein können“. (red)

Neue Details für das Deichband
Siegerentwurf kann durch Ankäufe anderer Planer erweitert werden / Begleitkreis trifft sich am 8. April im Rathaus

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. In Kürze beginnen
die Detailplanungen für das
innerstädtische Vorzeigepro-
jekt „Deichband Cuxhaven“.
Der Begleitkreis, dem auch
eine Reihe von Bürgerinnen
und Bürgern angehören,
kommt am Montag, 8. April,
um 18 Uhr im Cuxhavener
Rathaus zu seinem zweiten of-
fiziellen Treffen zusammen.
Dort sollen dann neben dem
in dieser Zeitung schon mehr-
fach präsentierten Siegerent-
wurf auch noch einmal Blicke
auf interessante Details der
anderen zum Wettbewerb ein-
gereichten Entwürfe erfolgen.

Neun Fachbüros hatten sich sei-
nerzeit an dem Wettbewerb be-
teiligt. Am Ende entschied sich
die Jury für die Planungen des
Büros „Treibhaus Landschafts-
architektur“ aus Hamburg. Der
Entwurf wurde mit einem Preis-
geld von 24.000 Euro prämiert.

Wie der Projektleiter für das
„Deichband Cuxhaven“ bei der
Stadt Cuxhaven Marco Lammers
jetzt auf Anfrage unseres Me-
dienhauses erklärte, besteheder-
zeit noch die Möglichkeit, auch
vielversprechende Einzeldetails
anderer Planungen in das Pro-
jekt Deichband zu integrieren.

Durch Ankauf können
Pläne erweitert werden
„Wir haben mit dem Siegerent-
wurfnatürlich eine gewisseRich-
tung vorgegeben und auch die fi-
nanzielleAusstattungdes Projek-
tes gibt uns einen gewissen Rah-
men vor. Doch bei der Gestal-
tung haben wir zu diesem Zeit-
punkt durchaus noch Freiräu-
me“, sagt Marco Lammers.

Sollten sich die Planer und der
Begleitkreis beispielsweise für

einen Deichdurchbruch des Dei-
ches auf halber Höhe der Deich-
straße entscheiden, wie er im
Entwurf des Büros „abros Frei-
raumplanung GmbH“ aus Ham-
burg geplant wurde, dann kön-
ne der Siegerentwurf durch
einen sogenannten Ankauf er-
gänzt werden. „Mit so einem An-
kauf können wir praktisch die
Ideen von den anderen Entwür-
fen mit einplanen“, erklärt
Lammers. Die Planer würden in
so einem Fall natürlich für ihre
Arbeit vergütet.

Der erwähnte Deichübergang
würde eine direkte Verbindung
vom Lotsenviertel zu den Kaian-
lagen am Schleusenpriel und zur
City-Marina herstellen. Ein Blick

auf die Skizze verrät, dass der
Übergang in Höhe des Parkplat-
zes in unmittelbarer Nähe zur
Gastronomie „Der Wal“ vorgese-
hen ist. Die vielversprechenden
Pläne sehen vor, dass der Deich-
kronenweg im Bereich des Über-
gangs etwa einen Meter abge-
senkt wird, um einen niveauglei-
chen Anschluss an die Straße Am
Schleusenpriel zu schaffen. Der
verbleibende Höhenunterschied
von etwa 1,6 Metern zur Deich-
straße könnte über eine kombi-
nierte Freitreppe und Sitzstufen-
anlage überwunden werden.
Zwei seitlich angeordnete Ram-
penwürden dort auch einen bar-
rierefreien Übergang ermögli-
chen. Der Übergang könnte
durch neue Baumpflanzungen
akzentuiert werden.

Deichstraße als maritime
Flaniermeile entwickeln
Mit einem neuen Deichüber-
gang an dieser Stelle würde das
dahinter liegende Hafenleben
am Ritzebüttler Schleusenpriel
mit der maritimen Flaniermeile
in der Deichstraße direkt ver-
knüpft. Neue Sichtachsen wür-
den entstehen. Gleichzeitig kön-
nen die am Schleusenpriel vor-
handenen Parkplätze helfen, den
Einzelhandel in der Deichstraße
zu beleben. Da der Umgestal-

tungsvorschlag außerhalb des
Plangebietes liegt, müssen Pla-
ner und die Angehörigen des Be-
gleitkreises darüber noch ein-
mal gründlich diskutieren und
beraten, ob der Siegerentwurf
um dieses Detail durch einen An-
kauf ergänzt werden kann und
soll.

Die Gestaltung dieses neuen
Ortes am Ritzebüttler Schleusen-
priel würde ganz unterschied-

lichste Nutzungen vom Park-
platz über einen belebten Stadt-
platz ermöglichen.

Für die Gesamtentwicklung
der Cuxhavener Wasserlagen
kann ein solcher Platz aus Sicht
der Planer durchaus wertvolle
Impulse geben. Denn bislang
spielt sich hinter der grauen Be-
tonmauer - die nichtmehr für die
Deichsicherheit benötigt wird -
nicht viel ab.

Deichband auf einen Blick
Die Deichstraße soll bereits im
kommenden Jahr 2025 von der
Kreuzung beim Amtsge-
richt/NPorts über die Mittel-
straße und den Eingang des
Lotsenviertels sowie den Slip-
pen bis zum großen Fluttor
beimWasserstraßen- und
Schifffahrtsamt Elbe-Nordsee
völlig neu gestaltet werden.
Das Gesamtvolumen der Maß-
nahme beläuft sich auf 5,42
Millionen Euro. Das Projekt ist

zu 90 Prozent durch Fördergel-
der gedeckt.
Bereits in diesem Jahr soll die
baufällige Brücke beim Slip-
pen weichen. Die Stadt arbeitet
dafür ganz eng mit dem Eigen-
tümer des Bauwerkes NPorts
zusammen. Einen Ersatz für
die stark in die Jahre gekom-
mene Querung wird es nicht
geben. Ein Brückenneubau
hätte einen Großteil des Geldes
aufgebraucht.

Derzeit wird der Platz hinter der City-Marina lediglich als Parkplatz ge-
nutzt. Sollte der angedachte Deichübergang realisiert werden, könnte
dort ein belebter Stadtplatz entstehen.

In Höhe des Parkplatzes der City-Marina könnte ein neuer Deichübergang geschaffen werden, um das dahinter liegende Areal einer neuen oder
erweiterten Nutzung zuzuführen. Zeichnungen: „abros Freiraumplanung GmbH“ Hamburg

Wiedersehen nach fünf Jahrzehnten
16 Ehemalige trafen sich an der früheren Bleickenschule und schwelgten in Erinnerungen aus ihrer Schulzeit

VON VANESSA GRELL

Cuxhaven. Genau 50 Jahre nach
ihremAbschluss anderBleicken-
schule - der heutigen Oberschu-
le Cuxhaven-Mitte - trafen sich 16
Schülerinnen an ihrer altenWir-
kungsstätte wieder. Schulleite-
rin Clarissa Schröer hatte sich
eine Überraschung ausgedacht.

Wiedersehen macht Freude -
das wissen auch die 16 ehemali-
gen Schülerinnen, die sich am 8.
März in der heutigen Oberschu-
le Cuxhaven-Mitte trafen. „Ur-
sprünglich waren wir 24 Schüle-
rinnen und eine reine Mädchen-
klasse“, erinnert sich Karin Po-
plawski, die das Treffen gemein-
sam mit einer ehemaligen Mit-
schülerin organisiert hat. Die 65-
Jährige und ihre Mitstreiterin
teilten sich die Arbeit. „Wir ka-
men uns vor wie Sherlock Hol-
mes und Dr. Watson. Schon im
September 2022 haben wir ange-
fangen, Adressen und Telefon-
nummern unserer ehemaligen

Mitschülerinnen herauszusu-
chen. Eine von uns suchte Adres-
sen heraus, die andere telefo-
nierte“, beschreibt Poplawski,
die inzwischen in Hamburg lebt,
die Vorgehensweise. Gemein-
sam gelang es, 16 der damals 24
Schülerinnen für ein Treffen in
Cuxhaven zu mobilisieren.

Mit Herzblut
bei der Sache
Es war nicht das erste Treffen,
das die 65-Jährige organisierte.
Auch 1988 und 1989 trafen sich
die Ehemaligen. Poplawski erin-
nert sich: „1989 hatten wir unser
25-jähriges Jubiläum. Schon da-
mals haben wir uns auf das Wie-
dersehen gefreut.“ In diesem
Jahr war es nicht einfach, alle
Ehemaligen zu erreichen, aber
die 65-Jährige und ihre Mitstrei-
terin gaben ihr Bestes. Ihre ehe-
maligen Klassenkameradinnen
leben heute unter anderem in
Mönchen Gladbach, Delmen-
horst, Lilienthal oder Hamburg.

Einige wohnen heute immer
noch in Cuxhaven.

Mit den Frauen, die sie er-
reichten, sprachen sie bereits am
Telefon über alte Erinnerungen.
Eine ehemalige Klassenkamera-
din blieb jedoch unauffindbar:
Sie war mehrmals umgezogen.
Den Bruder der Gesuchten er-
reichte Poplawski zwar, aber der

hatte seit Jahren keinen Kontakt
mehr zu seiner Schwester. Doch
die Hamburgerin bleibt zuver-
sichtlich: „Das nächste Treffen
soll in fünf Jahren stattfinden.
Das ist genug Zeit, um auch die-
jenigen zu finden, die wir in die-
sem Jahr nicht erreichen konn-
ten. Die Organisation der Klas-
sentreffen ist für die Hamburge-

rin eine „Herzensangelegen-
heit“, die ihr immerwieder Freu-
de bereitet.

Zu Beginn des Treffens fan-
den sich die 16 Ehemaligen an
ihrer alten Schule an der Rat-
hausstraße ein. Dort wartete be-
reits die Schulleiterin Clarissa
Schröer auf die Frauen. „Wir
wurden von Frau Schröer herz-
lich begrüßt und mit einer spon-
tanen Schulführung überrascht.
Es war schön, die Räumlichkei-
ten nach all den Jahren wieder
zu sehen“, erzählt Karin Poplaw-
ski.

Dabei stellten die Ehemaligen
fest, dass sich nicht nur der Na-
me der Schule, sondern auch die
Räume verändert haben. Vor al-
lem der Werkraum hat es den
Frauen angetan.

Nachder Schulführung ging es
für die Ehemaligen weiter in das
griechische Restaurant „Posei-
don“. Dort schwelgten sie in Er-
innerungen und ließen den Tag
gemeinsam ausklingen.

Die Ehemaligen trafen sich an ihrer alten Schule. Foto: Poplawski
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